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Pàgogijche
Matter.

Vereinigung,des ..MMzer. Wetinilgssreundes" und der „Wag. Monatsschrift'

Organ des Vereins KM. Mrer und Mutmänner der Schweiz

und des schweizerischen kaDtischen CrzietWgsvereins.

Änfiedeln, 5. Oktober 1906. Nr. 4V kZ. Jahrgang.

Redaktionskommission:
pH, Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident: die HH, Seminar-Direktoren F, X, Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger. Rickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Einsendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Inssrat-Auftrcig« aber an HH, Haasenstein st Vogler in Luzern,

Abonnement:
Ericheint «»örtl»ntttrtl einmal und kostet jährlich Fr, 4, SU mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle s- Rickenbach, Verlagshandlung, Tinstedeln,

Ethik und Christentum.
(Von Dr. Fr. W. Förster, Zürich,)

lSchlust)

Herr Dr. Uncld wirft dem Christentum nach allen Seiten extreme

Forderungen vor. Er will in Allem Maß gehalten sehen, in der Liebe,

im Opfer, in der Selbstüberwindung. Als ob die menschliche Natur
nicht schon von selbst dafür sorgte, daß die Bäume nicht in den Himmel
wachsen! Soviel ist sicher, daß dieses ängstliche Sich-Wehren gegen die

heroische Konsequenz im Guten, damit nur ja nicht die Selbsterhaltung
zu kurz kommt, daß das niemals starke Charaktere schaffen und niemals
einen Enthusiasmus erwecken kann, der den niederen Anreizen im Leben

gewachsen ist. Herr Dr. Unolds eigener selbstloser und vornehmer
Charakter wäre niemals auf diesem Boden gewachsen. Nur durch große

Willensziele ist die menschliche Natur aus ihrer Gleichgiltigkeit zu reißen,

nur durch die höchsten Ideale des Auslebens nach oben kann man dem

Drang des Auslebens auch unten begegnen. Gerade im Sinne dieser

Gesichtspunkte ist die christliche Kirche das höchste Vorbild für alle moral»
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